
Zweite Beilage zu Nr 30

Anthropologische Geheimnisse

Im vergangenen Jahre produzirten sich im Berliner
Panopüknm sechs Sprossen eines exotischen Volksstammes
welche für Sioux Jndianer ausgegeben wurden Carl
Hagenbeck aus Hamburg hatte die Tropenkinder über das
Meer gebracht und sie hier einem Manager überliefert
der auf der einen Seite die Naivetät jener von der Kul
tur noch nicht beleckten Erdensöhne auf der anderen Seite
die Neugierde der Berliner und ihre Freude an dem Fremd
artigen besteuerte Der wackere Manager aus Leipzig
gebürtig wollte sich nicht damit begnügen vom Panopti
kum aus die ganze zur Erlegung eines Eintrittsgeldes
willige Menschheit von der Mannigfaltigkeit der Rassen
zu überzeugen sondern hatte die Absicht sein belehrendes
und einträgliches Unternehmen weiter auszudehnen Vom
Panoptikum zog er zunächst nach einem anderen geräu
migen Lokal welches ihm die Möglichkeit gewährte seine
Truppe srrlz vorzuführen und die Neugierigen m die
intimen Gewohnheiten jener Kinder einer heißeren Zone
einzuweihen Der geschäftekundige Mann gedachte der
Lehre welche der Theater Direktor im Prolog zu Goe
the s Faust gegeben und welche besagt die Masse könnt
Ihr nur durch Masse zwingen Er fand deshalb die
Sechszahl für ungenügend und er halte dazu um so eher
Grund als diese Sechszahl schon gar nicht mehr vorhan
den war fondern von den Sionx Jndianern ihm nur zwei
übrig geblieben waren Daß zwei keine Masse feien leuch
tete ihm ein und da ihm die Möglichkeit fehlte in Eile
echte Rekruten aus dem Siouxlande anzuwerben so ver
fiel er aus den Gedanken Sioux Jndianer zu schaffen nach
dem Ebenbilde der Beiden über die er noch verfügte

Der Manager wußte die Schwierigkeiten zu überwinden
Er rechnete auf die große Zahl derer die nicht alle wer
den er rechnete ferner darauf daß nicht alle Tage ein
Virchow bei ihm erscheinen würde und deshalb schuf er
Sioux Jndianer aus dem Material das ihm am nächsten
lag aus biederen Berlinern und Berlinerinnen In kurzer
Frist hatte er in solcher Weise dreizehn Sioux Jndianer
beiderlei Geschlechts gewonnen Arbeit genug hatte es

Kleine Mittheilungen
jDie Herren Modej geht nach übereinstimmenden Be

richten aus den tonangebenden Kreisen zu London Paris
Brüssel Berlin und Wien einer durchgreifenden Umwandlung
entgegen So schreibt die Brüsseler Gazette In den Herren
Moden macht sich eine wahre Revolution geltend Jahrelang
hat die geschlossene Farm triun phirt Heute dagegen lautet die
Parole Frei und bequem Vorbei ist die Zeit der bis oben
zugeknöpften Röcke und Jaquets Gegenwärtig verlangt man
die offene Form der Kleidung Die modernen Westen reichen
weniger hoch hinauf Toilettengegenstände deren Vorhandensein
man jungst noch in Zweifel ließ wie weiße Wäsche Uhrketten
u s w treten wieder in den Vordergrund und verlangen er
höhte Beachtung Der Hemdenkragen hat beim Promenaden
anzuge umgelegte Ecken und ist bei der Abendtoilette aufrecht
stehend Das Beinkleid ist wieder völlig breit und gerade
herabfallend geworden auf dem Fuße eine gebrochene Falte
bildend

sUeber die neuesten Damen Moden plaudert Da
niel Spitzer der beliebte Spaziergänger der Wiener N Fr
Pr kurz und erbaulich Diese Moden sollen sehr verführerisch
sein Zwar haben die Moden mit den Gespenstern das ge
mein daß sie von ihrem Tode keinen Gebrauch machen und
immer wiederkehren Wenn sie schon Jahrelang eingesargt wa
ren tauchen die abgeschiedenen Moden wieder auf jedoch nicht
in der Finsterniß sondern bei hellichtem Tage oder im erleuch
teten Ballsaale wodurch sie für Jedermann ihren Schrecken
verlieren nur nicht für den Mann der die Auferstehungskosten
bezahlen muß Die neueste weibliche Mode jedoch i t ganz
originell ohne deshalb ganz neu zu sein Während nämlich
die Männer der Wissenschaft den dunklen Welttheil durch
forschen und damit der Erd und Völkerkunde neue Gebiete
eroberten haben die Marchandemoden ebenfalls einen sehr
dunklen Toiletten Welttheil in den Bereich ihres Studiums ge
zogen das Hemd und damit die tromiss juivs entdeckt
die schon bisher wie man aus dem Namen erkennt den Jü
dinnen nunmehr aber allen eleganten Damen ohne Unterschied
des Glaubensbekenntnisses unentbehrlich geworden ist Nur
haben hierbei die revolutionären Modistinnen das Unterste zu
oberst gekehrt denn das erwähnte jüdische Hemd wird zum
Unterschiede von seinen arischen Miischwestern die nicht auf
dem Prinzipe der Oeffentlichkeit beruhen über dem Kleide ge
tragen Die Damen haben also jetzt ein zweifaches Hemd das
eine das wie ein Veilchen im Verborgenen blüht das andere
das von allen gesehen werden will und dreist die Kritik heraus
fordert das eine bezeichnet den Beginn der Toilette das an
dere drückt ihr den Stempel der Vollendung auf so daß man
nicht nur erst noch sondern auch bereits schon im Hemde sein
kann Bei der rührenden internationalen Einigkeit die in
Toilettendingen besteht wird nun wshl auch in Berlin die

vKonuLv uivs bald zur Erscheinung kommen
lElne Ei f ersuch tssene beschäftigte gestern die erste

Strafkammer des Berliner Landgerichts Der Schlächtermeister
V besuchte eines Tages eine Restauration und wurde von einer
Kellnerin bedient deren bescheidenes sehr sittsames Wesen einen
angenehmen Eindruck auf ihn machte und ihn zu der Bemer
kung veranlaßte daß es doch schade sei daß ein so nettes Mäd
chen in der rauchigen Bierstube verkommen müsse Der gut
müthige Meister versprach schließlich das Mädchen irgendwo
als Schlächtermamsell unterzubringen und in der Freude des
Herzens übergab das Mädchen dem Manne ihre Visienkarte
Am nächsten Tage aber fand die eifersüchtige Frau Meisterin
die verdächtige Karte in der Rocktasche ihres Gatten sie wit
terte sofort Verrath und der Dämon der Eifersucht begann
nun seine verheerende Macht auszuüben Nachdem die Frau
Meisterin zunächst ihrer Schwiegermutter der Wittwe Vansc
low auf Gruud der verhängnißvoilen Karte die Ueberzeugung
von der Untreue ihres Sohnes beigebracht stürzte sie zu einer
Bekannten der Frau Arbeiter Kraffert welche mit ihr die
Schwäche der Eifersucht theilte und sehr leicht der Behauptung
Glauben schenkte daß auch ihr Mann zu dem jungen Mädchen
in irgend welchen Beziehungen stehen müsse Während nun zu
ihrem Glück die Frau Schlächtermeister sich von weiteren Tha
ten zurückzog entwarf Frau Kraffert im Verein mit der alten
Frau Vanselow und einer Frau Broose die sich noch hinzuge
sellte einen fürchterlichen Racheplan welcher auch sofort zur
Ausführung gebracht wurde Die Kellnerin ein guten Leu
mundes sich erfreuendes Mädchen erhielt bald darauf eine

HMe sches Tageblatt
ihn gekostet denn der Berliner hat eigentlich wenig natür
liche Veranlagung für den Sioux Jndianer und der voigt
ländische Dialekt ist mit demjenigen der in den Urwäl
dern und in den Prärien Amerikas gesprochen wird doch
nur sehr entfernt verwandt Aber das Talent der Ber
liner Kinder überwand die Schwierigkeiten sie lernten in
kurzer Zeit sich fließend in inartikulirten Lauten auszu
drücken und wenn sie es so weit gebracht hatten so gab
ihnen der Manager in eigener Person den letzten
Farbenanstrich Eine struppige federgeschmückte Perrücke
verdeckte dss Blondhaar und wurde so gut befestigt daß
selbst die Exerzitien zu Pferde ihren Sitz nicht erschütter
ten Zu Tausenden und zu Zehntausenden strömten die
Berliner hinaus angeblich ihrem Wissensdrang thatsäch
lich jedoch dem instinktiven Zuge der Natur folgend und
mit Lokalpatriotismus nahmen sie wahr wie schnell die
Kinder einer fernen Zone Geschmack gewonnen hatten an
der Berliner Weißen

Nach beendeter Rekrutirung zog unser Leipziger von
dannm mit ihm das ganze Aufgebot der Simili Indianer
und Indianerinnen zu welchem noch eine Mexikanerin ge
treten war Weshalb die junge Dame gerade als Mexi
kanerin ausgegeben worden ist bleibt das Geheimniß des
Managers Thatsache aber ist daß die Mexikanerin
eine Slowakin ist welche übrigens die entlehnte Na
tionalität inzwischen wieder kufgegeben und sich der
friedlichen Thätigkeit einer Trikot Taillen Schneiderin
zugewendet hat sie arbeitet für ein Geschäft in der
Friedrichstraß Sie hat die tropische Karriere verlassen
vielleicht weil sie sich mit der üppigen Wilmersdorserin
nicht vertragen konnte die unter den Berliner Wilden
eine hervorragende Rolle spielte

Jetzt e klärt es sich auch wicso es kam daß die an
geblichen Sioux Jndianer so lebhaste Theilnahme bei
mancher Berlinerin fanden erklärt es sich auch daß einige
Berlinerinnen sogar in das Gefolge der Simili Jndianer
traten Wir haben seiner Zeit davon Meldung gemacht
daß einige junge Damen der Residenz mit den Sioux
nach Kopenhagen gezogen seien zum lebhaften Schmerze

I ihrer Angehörigen Die Sache war wie wir jetzt erfahren

Karte in welcher sie aufgefordert wurde sich behufs geschäftli
cher Rücksprache zu bestimmter Zeit in der Kraffertschen Woh
nung einzusinken Das Mädchen glaubte daß es sich um die
Stelle in einem Schlächtergeschäfte handle warf sich in ihren besten
Sonntagsstaat und ging arglos der Emladung nach Bald
sollte sie erfahren daß sie in eine Falle gelockt war In der
Wohnung hatte sich ein aus Frau Kraffert Wittwe Vanselow
und Frau Broose bestehendes Vehmgericht konstituirt welches
die vermeintliche Sünderin ins Verhör nahm und sie zu einer
sofort zu vollstreckenden Prügelstrafe verurtheilte Das Mäd
chen glaubte sich in einem Tollhanse zu befinden die Lynch
justiz ließ j edoch uicht lange auf sich warten wie die Megären
stürzten sich die drei Frauen auf die völlig schuldlose Person
schlössen die Thür ab und begannen nun ein Werk der Miß
handlung dessen Rohheit aller Beschreibung spottet Sie hie
ben mit Fäusten und Schlüsseln auf das Mädchen ein rissen
ihr das Kleid vom Leibe und die Haare vom Kopfe und er
götzten sich förmlich an den verschiedensten Brutalitäten Un
glücklicher Weise kam in der schönsten Arbeit auch noch der
Arbeiter Kraffert nach Hause welcher mit Staunen die Ver
heerung sah aber durch einen Kniff seiner Frau auch sofort
zu einem Gegner des Opferlammes g macht wurde Seine
Frau redete ihm nämlich vor daß da3 Mädchen klipp und klar
eingestanden habe mit ihm ein Verhältniß zu unterhalten und
emvört über diese Unwahrheu hieb nun auch noch zum Ueber
stub Herr Kraffert ans das Mädchen ein so daß dasselbe ganz
zerschunden und mit zerfetzter Garderobe die Hilfe der Polizei
aufsuchen mußte Die Folge dieser Szene war eine Anklage
gegen die vier Personen wegen gemeinschaftlicher Mißhandlung
Freiheitsberaubung und Sachbeschädigung Der Gerichtshof
glaubte mit Rücksicht auf die bewiesene ungeheure Rohheit mit
exemplarischen Strafen vorgehen zu sollen und verurtheilte den
Angeklagten Gustav Kraffert zu einem Monat Frau Kraffert
zu fünf Monaten die Wittwe Vanselow zu 14 Tagen und die
Frau Broose zu zwei Monaten Gefängniß

sRänberischer Ueberfall j Vorgestern Abend in der
11 Stunde wurde ein älterer Herr und eine Dame anschei
nend Fremde als sie den Säulengang von der Nationalgalerie
in Bertin passirten von drei Strolchen angerempelt und miß
handelt Der eine derselben versuchte dabei dem Herrn seine
goldene Uhr nnd Kette zu entreißen was ihm aber nicht ge
lang da die Uhr mit einer Sicherheitsvorrichtung befestigt war
Nun erfaßte der Angegriffene den Ränder und übergao ihn
dem auf den Hilferuf der Dame herbeieilenden Wächter Die
ser brachte den frechen Patron welcher sich verzweifelt wehrte
nach der naheliegenden Polizeiwache auf der Bahnhofstraße
Leider gelang es nicht der Spießgesellen des Strolches welche
schleunigst flüchteten habhaft zu werden

fEin schrecklicher Vorgan gj ereignete sich vorgestern
Abend auf dem Grundstück Naunhnstr 66 in Berlin Dort
wohnt in eigener Wohnung mn dem Hofe eine Treppe der
Kaufmann Lux ein unverheiratheter Herr in den Mer Jahren
L hatte sich auf einem Petroleum Kocher eine T sse Kasse ge
kocht und trank denselben der Kochmaschine den Rücken zuge
wendet aus als er sich plötzlich von hellen Flammen umringt
sah Die Flucht durch die nach dem Flur führende Thür konnte
er nicht nehmen da dicht bei derselben sich das Bett befand
nnd dieses ebenfalls hell loderie Er riß da die Wohnung
einen anderen Ausweg nicht besaß ein Fenster aus um aus
demselben auf den Ho zu springen Sich mit der rechten Hand
an das Fensterkreuz haltend wollte er sich hinunterlassen wagte
aber den Sprung nicht und hing nun so entsetzliche Hilferufe
ausstoßend mit einem Arm am Fensierkreuz während die Flam
men aus dem Fenster schlugen Trotzdem nicht loslassend blieb
der Unglückliche so lange in dieser entsetzlichen Lage bis die
schnell requirirte Feuerwehr erschien welche sich Eingang in
die brennende Wohnung erzwäng und von derselben aus mit
Entschlossenheit und Geschick den L in die Wohnung zog In
zwischen war das Feuer gänzlich erstickt Der Schwerverletzte
welcher erhebliche Brandwunden an dem rechten Unterarm und
dem linken Oberarm sowie im Gesicht davongetragen und dem
das Kopshaar fast vollständig abgesengt worden ist erhielt die
erste Hilfe in der Sanitätswache in der Adalbertstraße von Wo
er zu seinem Hauswirth gebracht wurde welcher sich zur Auf
nahme und Pflege des L in liebenswürdigster Weise bereit
erklärte L war mit seinem Mobiliar nicht versichert und er
leidet also auch hierin noch einen bedeutenden Schaden An
scheinend ist der Petroleumkocher fehlerhaft gewesen und das
ausgelaufene Petroleum hatte sich entzündet

Sonnabend 4 Februar 1887

und wir eben dargelegt haben nicht gar so schlimm die
jungen Damen wollten ihre alten Liebhaber nur nicht
allein ziehen lassen sondern folgten ihnen folgten ihnen
selbst in der Verkleidung welche jene gewählt und die sie
zu theilen beschlossen Allerdings war die Verkleidung
stellenweise etwas mangelhaft Die aufgetragene Farbe
konnte nach den Gewohnheiten der jungen Damen das
Mieder doch nicht ganz ersetzen und so gab es bei Einigen
von ihnen Schwierigkeiten als es zum ersten öffentlichen
Auftreten kam So öffentlich hatten sie sich die Sache
doch nicht gedacht so lückenhaft hatten sie sich das In
dianer Kostüm doch nicht vorgestellt

Wie unsere Leser wissen war eine der zum Jndianer
thum bekehrten Berlinerinnen durch Vermittelung der Po
lizei requirirt worden Das Mädchen wurde in Kopen
hagen wo die Truppe Station machen wollte zur Polizei
sistirt und dort war es wo sie auf die Bemerkung daß
ihre Hinneigung zu den Sioux Jndianern einen seltsamen
Geschmack bekunde die Enthüllung machte die Indianer
stammten der Mehrzahl nach aus Berlin und speziell ihr
Indianer sei ein Vollblut Berliner Die Folge dieser
Enthüllung war daß die Schaustellungen in Kopenhagen
als auf einer Täuschung beruhend untersagt wurden
Aehnlich erging es dem Manager in Jütland wohin er
sich von Kopenhagen aus wandte Jetzt ist er auf dem
Wege nach Rußland wo er keine polizeiliche Einmischung
zu finden hofft und wo er sicher zu sein glaubt daß
feine Berliner Wilden dem Heimwehgefühl nicht fo leicht
Folge geben werden Den beiden Mädchen die ihm durch
gegangen weint er heute noch nach nicht weil sie beson
deres Talent für die Jndianerfchaft gehabt hätten
war doch die Eine von geradezu unüberwindlicher Blond
heit sonder weil die dänische Polizei ihm eine schwere
Kostenrechnung für die Heimgeleitung jener Beiden vor

gelegt hat N Nachr
Kirchliche Anzeigen

Am Sonntag Septuagefimä predigen
Zu U L Frauen Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus

Grüneisen Nach der Predigt allgemeine Beichte und

Der Herinz als Vertheidigungswaffe j Am 29
September v I ging es in dem Hause Colbergerstraße 23 in
Berlin erwas stürmisch zu Das war ein Schreien und Lär
men und Keisen daß den friedfertigen Leuten die sich die
Ruhe zur ersten Bürgerpflicht machen Hären und Sehen ver
ging Eine zornige E chöne gab auf dem Korridor eine Blu
menlese der markigsten Schimpfwörter zum Besten welche ein
kräftiger Baß mit nicht geringerer Wucht erwiderte Dazwi
schen klatschte und schallte es so seltsam als ob es Ohrfeigen
regnete Eine Bewohnerin des Hauses Frau N levte schon
längere Zeit mit dem Hausdiener Konthlack auf dem Kriegs
fuß weil sich dieser weigerte ihre Kochmaschine zu repariren
Nun kam die Feindschaft endlich zum offenen Ausbruch Frau
B raisvnnirte dem Hausdiener die Ohren voll als sie ihn an
jenem Tage auf dem Hausflur traf Konthlack blieb die Ant
wort nicht schuldig der Streit wurde immer heftiger bis er
endlich zu Thätlichkeiten ausartete Konthlack war es der von
seiner kräftigen Hand zuerst Gebrauch machte Rasch entschlossen
ergriff die resolute Frau den Hering welchen sie eben m einem
benachbarten Laden gekauft hatte und versetzte damit dem An
greifer einen Schlag ins Gesicht um weitere Attacken von sich
abzuwehren Da kam sie aber schlecht an Der Hausdiener
applizirte ihr wieder einige tüchtige Schläge um die Ohren
eilte ihr als sie in den Hof floh nach stieß sie zu Boden und
gab ihr mehrere Fußtritte Die hartbedrängte Frau erlitt
dabei einige Verletzungen wegen deren sich Kontvlack bald
darauf vor dem Schöffengericht zu verantworten hatte und
eine Gefängnißstrafe von vierzehn Tagen zudiktirt erhielt Der
Angeklagte legte aber gegen dieses Erkenntniß Berufung ein
In dem vor der Strafkammer stattgehabten Termin machte
der Vertheidiger für seinen Klienten geltend daß derselbe sich
bisher tadellos geführt und bei der bedauernswerthen Schlä
gerei eine Verletzung der Frau nicht beabsichtigt habe Er be
antragte daher die von dem ersten Richter erkannte Gefäng
nißstrafe in eine entsprechende Geldstrafe umzuwandeln Der
Gerichtshpf schloß sich diesem Antrage des Vertheidigers an
und belegte den Angeklagten nur mit einer Geldstrafe von
70 Mark

sGestörtes Ballvergnügen j Die 19 jährige Tochter
des Schlossermeisters S in Berlin hatte sich schon seit 14 Ta
gen auf ei Tanzvergnügen gefreut welches vorgestern Abend
in einem Vereinskränzchen stattfinden sollte Das junge hübsche
Mädchen hatte bereits Toilette gemacht und blickte noch einmal
in den Spiegel um ihr Kleid zu mustern Da entdeckte sie
einige Staubflecke auf dem linken Aermel des Kleides schnell
ergriff sie eine Bürste und fuhr mit derselben über den Aermel
Im nächsten Augenblick fiel sie mit einem lauten Aufschrei
bewußtlos zu Boden Wie es sich herausstellte hatte die Schnei
derin eine Nähnadel in dem Aermel des Kleides stecken lasse
und diese war durch das Reiben mit der Bürste ganz und gar
in den vollen Arm des Mädchens hineingejagt worden Das
Mädchen wurde nachdem es wieder zum Bewußtsein gekommen
war nach der Sanitätswache w der Linienstraße gebracht wo
die Nadel auf operativem Wege entfernt wurde

sEine lustige Geschichtej macht in Petersburger Blät
tern die Runde Bei einem dortigen Arzt erschien ein alter
Herr und präfentirte ihm seinen Schwiegersohn in ps mit
der Bitte denselben auf feiueu Gesundheitszustand zu unter
suchen Die Prüfung wurde vorgenommen und der Heiraihs
kandidat für kerngesund erklärt Ihm können Sie Ihre
Tochter ruhig geben fügte der Arzt zu dem Alten gewendet
hinzu Was Kerngesund wiederholte dieser ver
blüfft dann kann ich ihm meine Tochter eben nicht geben

Weshalb denn aber nicht Nun die Heiratsvermitt
lerin welche ihn mir als Schwiegersohn empfahl gab mir die
bestimmte Versicherung daß er höchstens em Jahr leben werde
ich habe ihn daraufhin in die Lebensversicherung eingekauft
und die Prämie bezahlt Und ich kann doch nicht wer weiß
wie viele Jahre lang immer wieder die Prämie zahlen und
ihn und seine Familie dabei auch noch ernähren Ich danke
Ihnen sehr daß Sie mich gewarnt haben

ISprachreinigung j Das Beispiel der jetzt lebhaft be
triebenen Bemühungen die deutsche Sprache von allem frem
den Ballast zu säubern trägt ganz erfreuliche F mch e So sagt
man jetzt z V statt Geben Sie mir eine Prise aus Ihrer
Schnupftabaksdose Geben Sie mir eine Zweifingerspitzen
nahme au Ihrer Gesichtsvorsprungsreizkrautstaubschachtel
Vrvst sshiiöirs



Abendmahlsfeier Derselbe Nachmittag 2 Uhr Kinder
gottesdienst Herr Superintendent I Förster Abends
6 Uhr Herr Prediger Marschner

Versammlung konfirmirter Töchter Sonntag 6 Februar
3 Uhr im Sprechzimmer in der Marienbibliothek Eingang
Markt 13 1 Tr

Montag den 7 Februar Vormittag 9 Uhr Privatbeichte
Predigt und nach derselben Abendmahlsfeier Herr Archidia
konus Pfanne

Sonntag den 6 Februar Nachmittag 2 Uhr in der Kapelle
des Nord Friedhofes am Steinthore Herr Diakonus
Grüneisen

3 St Ulrich Vormittag 9 Uhr Kindergottesdienst im
Volksschulsaal neue Promenade 13 Herr Diakonus Richter
Vormittag 10 Uhr Herr Diakonus Richter Nach der
Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Derselbe
Nachmittag 2 Uhr Kindergottesdienst Derselbe Abends
6 Uhr Herr Oberprediaer Sickel

Nachmittag 4 Uhr Gottesdienst Schmiedstraße 17 Herr
Oberdiakonus Wächtler

Diemitz Vorm 9Vs Uhr Herr Oberdiakonus Wächtler
Zu St Moritz Vorm 10 Uhr Herr Oberprediger Saran

Nach der Predigt allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier
Derselbe Nachmittag I V Uhr Kindergottesdienst Herr
Diakonus Nietschmann Abends 6 Uhr Derselbe

Hospitalkirche Vormittag 8 Uhr Herr Diakonus Nietsch
mannDomkirche Vormittag 10 Uhr Herr Domprediger Beelitz
Nach der Predigt Vorbereitung und Kommunion Herr
Konsist Rath Göbel Nachmittag IV Uhr Kindergottes
dienst Herr Domprediger Albertz Abends 5 Uhr Der
selbe

Tholuck scher Kindergottesdienst Mittelstraße 10
Vorm 8 V Uhr

Zu Neumarkt Vormittag 10 Uhr Herr Pastor v Hoff
mann Nachmittag 2 Uhr Kindermissionsstunde Herr
Pastor Jordan Abends 5 Uhr Herr Hilfsprediger Loh
mannZu St Georgen Vorm 10 Uhr Herr Prediger Palmiö
Nachmittag 2 Uhr Sonntagsschule Herr Hülfsprediger G r aß

Nachmittag 2 Uhr Versammlung der konfirmirten jungen
kMädchen im Pfarrhause bei Herrn Pastor Knuth

Freitag den 11 Februar Abends 3 Uhr Bibelstunde Herr
Hülfsprediger Graß

Im städtischen Siechenhause Vorm 9 Uhr Herr Hülfs
prediger Graß

Im Diakonissenhause Vormittag 10 Uhr Herr Pastor
JordanKatholische Kirche Morgens 7V Uhr Frühmesse Vor
mittag 9V Uhr Hochamt mit Predigt Nachmittag 2 Uhr
Christenlehre und Litanei

Getraute
Zu U L Frauen Den 29 Januar der Materialwaaren

händler F Vetter mit M Obstfelder Der Bahnarbeiter
K Brinkmann mit F Ahlemann Den 30 Januar der
Schmied K Wetzer mit verw A Schsaf geb Reipert

Ulrichsparochie Den 29 Januar der Tischler M L P
Blume mit W H Renneberg Den 30 Januar der Kutscher
E H Kohlberg mit F P Hennig

Moritzvarochie Den 29 Jan der Schriftsetzer Mangels
dorf mit Cl Schirm

Neumarkt Den 29 Januar der Schmied Fritsche mit
E M Stockhausen Den 30 Januar der Arbeiter Reinhardt
mit M Günther Den 31 Januar der Arbeiter Braune
mit K F Schaaf geb Himpel

Glaucha Den 29 Januar der Schirrmeister F A G
Koblenz mit C F A Schreiber Der Maschinenschlosser
F K E Hennicke mit E A Schumann Den 30 Januar
der Hausdiener E F Harnisch mit E F Th Griehl

Getaufte
Zu u L Fraue Des Buchbindermeister Müller TBertha Agnes geb 29 September 1886 Des Arbeiter

Seidler S Franz Friedrich geb 30 Oktober Des Kürschner
meister Richter S Otto geb 5 Dezember Des Bäcker
meister Schoch T Amalie Friederike Margarethe geb 6
Dezember Des Steinhauer Vogel S Johannes Waldemar
geb 15 Dezember Des Universitäts Professor Dr med
Pott S Hermann Friedrich geb 14 Dezember Des
Lokomotivheizer Winser S Karl Otto geb 18 Dezember

Des Schuhmacher Dahnert S Hermann Fritz geb 5
Januar 1887

Militär Gemeinde Des Feldwebel Breitfuß S Willy
Hermann Berthold Gustav geb 23 Dezember 1886

Ulrichsharochie Des Schuhmachermeister E L F Fricke
S Robert Willy geb 21 Juni 1886 Des Stukkateur
E C L Görlitz T Antonie Marie Franziska geb 17 Oktbr

Des Kaufmann F F Schreiber T Marie Helene Lueye
geb 17 November Des Post Sekretär R M Berg T
Charlotte Alma geb 23 November Des Kaufmann C O
Wenkel T Jrmgard Hermine Marie geb 9 Dezember
Eine unehel T Therese Margarethe geb 2 Januar 1887

Moritzparochie Des Mechaniker Schüler T Magdälene
Hedwig Wally geb 9 Mai 1886 Des Arbeiter Böhme S
Friedrich Wilhelm Franz geb 3 Juli Des Schlosser
Meyer T Margarethe Else geb 23 August Des Schneider
Nölte S Friedrich Wilhelm Albert geb 19 September
Des Arbeiter Osterloh T Auguste Minna geb 1 November

Des Arbeiter Becker S Otto geb 9 Januar 1887
Ein unehel S Werner geb 20 Januar

Entbindungs Jnstitut Ein unehel S Wilhelm Franz
geb 21 Januar 1887 Ein unehel S Richard Max geb
23 Januar Ein unehel S Gustav Max geb 27 Januar

Domkirche Des Heizer Plümecke S Andreas AlbertWilhelm geb 18 August 1886 Des Kaufmann Heller T
Bertha Friederike Anna Käthe geb 4 Oktober Des
Schuhwaarenfabrikant Dietze S Friedrich Alfred geb 27
November Des Former Fiege S Berlhold Reinhold Adolf
geb 2 Dezember 1886

Neumarkt Des Schmied Herbst T Minna Louife geb
27 Oktober 1886 Des Mechanikus Winarsky S Karl
Hermann geb 18 November Des Schuhmacher Hoffmann
S Richard Bruno Otto geb 26 November Des Fabrik
arbeiter Eckert S Karl Max geb 3 Januar 1887 Des
Schlosser Hillebrecht T Minna Anna geb 21 Januar

Glaucha Des Eisendreher Riegenring T Elvira Marga
rethe geb 10 Mai 1886 Des Kupferschmied Andersson S
Hans Felix geb 18 Mai Des Dachdecker Weide S Otto
Paul geb 22 Mai Des Handarbeiter Ottp T Franziska
Auguste Marie geb 4 September Des Schmied Miedlich
S Wilhelm Georg Paul Kurt geb 26 November Des
Handarbeiter Bau T Martha geb 27 November Ein
unehel S Wilhelm Carl geb 3 Januar 1887

Verschiedenes

EineGeschichte von einem genügsamen Gatten
welche man je nach dem moralischen Standpunkte als ein
amüsantes Histörchen oder auch als ein bedenkliches

Zeichen von Sittenfäulmß bezeichnen kann wird von
dem K f U W aus Swinemünde berichtet Unter den
Passagieren der Gothia welche von dort nach New Dork

abgegangen befand sich auch eine Frau die ihrem Manne
davongelaufen war und nun mit ihrem Liebhaber dem
fernen Westen znsährt um sich dort mit ihm ein neues
schöneres Heim zu gründen Bevor das edle Paar aber
seine Reise antrat wurde es von dem Manne der Frau
überrascht Der betrogene Gatte nahm die Hilfe der
Polizei in Anspruch und machte mit Nachdruck sein Recht
auf seine bessere Hälfte geltend Wie er aber sah mit
welch großer Liebe sie an ihrem Liebhaber hing da ward
er immer nachgiebiger und gab sie endlich frei unter der
Bedingung daß der Liebhaber ihm eine Abstandssumme
zahle Nachdem der Gatte dany noch einen Kuß von
seiner verkauften Gattin erhalten schieden sie von einander
in Frieden und Eintracht

1000 Cigarren in 4 Tagen Der Fakir schlecht
weg hält sich in Indien auf wo er zu Lob und Preis
des Gottes Brahma allerlei ehrfurchtgebietende Dumm

heiten treibt Der Eine wird zum Sänlenkc ligen indem
er Zeit seines Lebens aus einem Postament vervruigr bcr
andere läßt sich bis zum Hals eingraben ze Diese Fakire
werden im herrlichen Sonnenlande wo sie wachsen als
Heilige verehrt Unsere abendländischen Fakire nun be
treiben ihr Metier in ländlich sittlich abgeänderter Form
Der Eine hungert vor unseren satten Augen der Andere
verschlingt einen Waggon von Makkaroni Nudeln im An
gesichte klappernder Verdauungswerkzeuge der neueste
Fakir unserer Zone ist Lord Carlington der sich dieser
Tage anheischig gemacht vom Morgen des 25 bis zum
Abend des 28 Januar tausend Stück Havanna Cigarren
zu verrauchen Er hat s vollbracht der Lord Friede
jeiner Cigarrenasche

12 Ziehung der 4 Klasse 17s König Prcuß Lotterie
Ziehung vom g Februar INS Ni rinittag

Nur die Gewinne über Mark sink den betreffenden Nummern
in Parenthese beigefügt

Ohne Gewähr
98 183 886 404 I3000I 632 727 57 898 955 1247 567 I 641 799

284 90 13000s 155 72 89 313 74 503 29 51 64 725 47 66 74 84 152 331
436 547 637 807 II 23 985 4001 88 11500 136 351 73 503 87 880 001
l 60 148 86 281 313 84 410 11 23 52 518 712 26 5 928 052 101 65 95
219 358 578 93 654 72 918 76 7033 36 97 100 53 78 332 400 33 746 55
68 8055 57 237 334 53 83 497 565 3001 612 801 32 901 3 89 063 176
228 13001 80 96 300 84 485 523 63 779 842

10034 378 537 52 60 732 1500s 913 62 11171 93 1300s 249 66 308
75 447 1300s 524 623 26 97 906 35 82 12146 204 338 489 13082 329
459 90 521 27 711 942 I4042 210 55 375 419 60 V5 504 737 74 86 920
15106 233 341 80 409 30 652 707 13 860 921 87 218 408 58 63 597
861 17028 123 59 365 407 554 692 1500 793 876 83 95 907 1 8128
265 675 77 82 727 54 837 11500s IS155 59 211 35 75 91 304 15 561 663
714 962 78

0074 91 265 77 313 84 97 525 47 634 719 1300s 859 1048 57
1500s 190 377 570 696 706 15 66 870 88 978 237 48 357 687 717 43
832 940 92 070 255 61 82 I3000j 387 428 34 79 9 670 942 45 4034
129 47 267 79 I500I 360 484 95 516 677 731 37 5029 1500s 215 674 834

327 69 87 548 13000s 51 1500Z 89 620 47 11500s 51 52 70 90 758 859
I300I 92 954 82 7027 173 81 233 89 578 85 655 8066 108 II 51 277
84 578 615 21 762 807 74 82 938 SS142 215 85 393 463 518 846 52

033 101 37 11500s 248 52 307 436 713 63 96 s 113 73 263 15000s 67
517 24 62 81 701 312 23 51 959 124 67 203 21 413 634 909 22

129 92 259 1300s 97 307 31 564 83 766 316 27 23 63 4000 132 13000s
242 310 1300s 57 782 313 995 5016 171 87 210 73 358 15001 412 61 91
529 668 98 700 959 13000s 02 27 37 443 30 579 115001 614 21 26
737 66 962 90 7044 11500s 131 3001 221 400 21 751 893 8015 I3000I
54 I500I 93 128 205 1500s 72 453 591 651 96 740 11500s 63 997 K067
106 33 68 99 349 1500s 426 85 666 72 77 703 98 1

40046 191 266 353 90 402 56113000s 67011500s 892 925 64 67 41303
61 504 79 765 846 4S142 228 46 347 430 514 640 82 728 831 81 4Ü004
48 126 45 481300s 63 70 224 74 374 412 624 832 4 4026 13ws 74 93 225
46 57 363 413 42 615 56 731 33 935 13001 45047 133 39 223 505 61 660
I500I 819 21 929 13001 4 01S 33 5 67 196 265 513 45 711 905 4 7007
50 139 422 1500 652 873 921 48131 95 432 567 93 730 42 67 851 52 60
907 4 172 225 550 630 95 752 56 86 90 92 97 1300s 831 13001 905 65

S0038 455 95 539 695 710 65 S I068 92 130001 98 30001 156 67
225 79 394 448 632 1500 55 783 1300s 840 71 931 46 56 5 117 82 I300I
243 498 560 631 798 5 039 179 31 210 11 99 421 526 648 68 946 54102
110 000 88 233 393 9 416 25 614 24 316 51 902 98 11500s 5,003 78 305
465 526 616 I3000I 737 805 115001 83 90 20 5Ä022 151 256 397 44
130001 70 1300s 789 805 84 91 l 7199 215 15001 573 75 672 90 761 919
28 8035 57 33g 71 434 593 603 9 722 859 SV05S 105 95 323 674 793 15001

086 279 83 379 95 437 94 604 837 11500s 934 42 94 1079 113
227 55 334 12 701 41 13000 950 2023 64 174 247 69 344 432 507
96 633 50 97 855 3 0I 903 76 92 076 122 13001 61 216 32 79 83
311 635 704 957 4062 32 123 53 71 150001 86 226 311 67 464 511

S027 98 13000s 99 331 54 113 513 665 1500s 71 96 779 995 121
72 231 389 130001 430 608 66 910 42 52 5101 272 91 341 68 475 130001
548 61 603 39 13001 67 877 977 8051 146 130001 257 403 21 48 590
11500s 708 862 11500s 90 040 115001 144 216 415 57 613 1500s 92 797

7V1I0 216 332 403 97 531 57 81 614 57 751 336 902 71083 184 277
89 303 431 55 549 613 738 45 824 15001 7 070 121 93 260 89 I1500I
334 85 115001 460 642 I500I 79 706 115011 15 18 40 15001 65 96 891 946
64 7 014 264 377 404 9 16 29 31 74 13000s 547 679 701 395 97 74118
549 692 718 883 924 1500s 75003 201 95 305 6 409 531 937 45 7 047
87 92 319 71 544 89 865 77020 89 94 276 510 732 813 915 42 78551
612 709 63 815 33 81 968 7 011 50 226 396 565 674 745 55 1300s 94
816 91 942 80

80098 162 443 522 81 600 57 115001 708 79 806 21 54 72 960 15001
81120 611 737 86 894 900 82171 281 342 527 13001 67 771 8 205 432
70 93 15001 628 44 85 749 52 801 16 85 982 8 4061 62 75 400 517 48 57
614 41 793 905 85135 316 38 82 404 543 776 918 8 040 55 497 518
88 1500s 760 910 29 40 8 7045 141 247 77 95 351 481 586 670 746 802
43 8 8009 106 93 310 29 37 462 91 13001 511 611 703 51 832 181226
326 36 472 562 713 829

12 Ziehung der 4 Klasse 175 König Prelch Lotterie
Eichung vom 3 Februar 188 Nachmittags

Nur die Gewinne über L Nd Mark sind den betreffenden Nummern
in Parentln se beigefügt

Okne Gewäbr
32 83 130001 109 236 96 367 94 730 844 919 1065 162 72 254 365

71 92 537 667 94 95 923 020 95 259 302 17 69 481 568 15001 94 721
94 827 73 ziöMI 060 1 1 242 307 23 402 15001 653 748 812 19 9 2 67
4165 406 61 723 72 0 7 1500s 102 39 534 61 727 37 908 24 1W

018 61 230 317 87 415 41 15001 76 H500I 516 28 785 AK7 36o 432 59
511 67 773 833 909 16 ISOi i 154 87 230 43 38 t 911 88 91 06o lovul
98 332 405 74 13001 90 IN 554 634 916 96

041 65 75 134 224 15001 85 470 77 79 504 15001 65 646 47 7446t
I 253 463 96 97 93 3000 500 654 55 970 lK I 7 1 3 81 98 311449 30M 85 536 684 MV 92 702 30001 43 65 910 84 IS072 79 1300s
w 301 32 475 654 750 805 14062 193 221 371 409 55 507 88 60k 9

246 85 657 9 1300 7 2 49 351 78S U 1 0 35 50 403 52 99 729 130001 807 s I 094 230 395 130001
447 50 619 31 759 860 000 187 91 30001 347 478 87 97 501 26 90
747 996 ÄÄ2S9 3000 373 489 603 743 83 67 919 32 S4073 75 232
34 383 618 711 62 900 37 39 5013 60 137 97 231 91 66 812 281
9 442 561 627 75 730 7023 70 494 562 773 915 33 90 94 8026 68
77 256 31 444 68 89 535 48 95 609 921 45 1300 ittxm 173 589 61543

Ä 085 330 72 300 82 412 83 616 93 767 89 233 380 529 753
857 39 946 t 00 3 112 293 343 76 419 601 751 35 9 897 902 187
235 492 560 701 10 39 856 4141 66 243 63 337 447 553 60 708 21
55 i i2 113 14 233 476 38 547 617 735 80 4 5001 804 11 34 927 73 91

131 43 32 94 228 430 588 606 20 64 92 7 74 1I500Z 842 55 95
7 9 54 89 393 446 52 31 I3000I 620 51 916 39 8013 218 55 92 349

67 9 92 555 762 326 44 66 l 090 26 42 86 3 58 85 400 68
4 11 50 347 54 567 639 837 60 15001 41018 134 225 380 441 79

633 77 3118 509 8 96 4S 313 52 63 500 657 I300VI 786 819 43
i 2 113 218 3o 84 115001 706 44135 42 94 220 115001 31 395 411
33 92 515 33 653 734 45 811 34 931 34 150M 51 4S008 12 72 73 85 111
82 245 0S000 334 52 414 800 980 4 120 262 13000s 79 377 421 41 627
28 792 808 36 74 901 9 47022 90 123 55 217 34 43 366 86 89 90 99 404
14 40 898 4N018 70 264 444 723 95 808 918 95 4S045 56 150 53 265
11500s 314 33 15001 54 433 48 651 130001

201 321 47 838 1500 S I009 243 82 302 13001 59 7o 496 1500s
543 58 500 623 73 709 13001 53 859 918 52040 58 86 106 57 81 241 96
336 63 411 40 71 505 718 22 317 31 44 72 13001 53002 47 86 109 228

11500 47 93 603 22 36 13001 708 33 806 974 58094 197 432 88 573 87
667 744 92 829 76 SSV89 239 377 405 51 85 596 708 33

233 695 98 807 39 93 909 79 1048 300 174 230 52 55 305 518
670 749 300 67 001 27 47 1300 62 13001 123 42 351 408 15 76 825
924 056 185 211 76 388 478 565 755 99 969 4000 40 111 63 243
468 536 605 33 80 90 792 5095 163 277 85 598 617 57 77 756 865

093 167 75 83 212 327 505 16 607 I300I 61 752 61 895 98 917 35
7121 219 358 420 643 75 8022 1300 49 73 150 93 238 87 1100001 561

610 54 58 899 50001 930 33 72 U087 91 I300I 118 274 403 10 512 604
53 963 69

7V007 11 124 401 758 62 885 928 87 I 300I 71053 87 101 230 55
403 15001 570 648 702 59 802 943 94 7 S015 27 45 137 66 487 630 712
61 911 7 199 234 322 425 646 63 833 912 7 4242 307 982 86 15000
75098 178 208 19 71 130001 79 303 20 457 72 575 617 828 934 7 063
133 230 34 302 140 690 736 53I300I 67 893 7 7006 61 98115001 147 214
27 84 86 304 524 I500I 615 30 717 28 938 39 78072 467 609 719 92 810
82 903 63 7Ä242 1500 325 453 70 72 130001 614

8 015 140 383 439 5W 748 57 60 1300 80 837 935 75 11500 81098
233 317 39 410 1300s 561 636 42 718 99 13000s 867 90 8S044 400 14 502
7 79 636 87 857 974 85 8 045 49 208 9 76 377 511 610 20 86 708 905
55 8 4017 39 64 90 385 406 30 633 13001 78 802 13000s 82 85011 55
I3000I 142 229 115001 53 301 560 687 761 855 986 8 042 58 70 116 410
50 629 13001 797 806 61 69 71 13001 96 8 7008 120 15001 34 57 359 511
861 99 88041 104 29 13001 225 387 443 651 906 7 8S333 78 544 89
621 130001

s 048 130001 114 209 I300I 80 333 411 76 534 63 616 23 72 743 8vl
908 1300 36 013 74 13000 170 15001 74 206 76 35 324 601 20 63 7S
97 765 851 938 58 153 204 I300I 92 492 578 614 88 704 891 962

167 234 39 58 329 95 410 13001 43 521 60 667 715 81 I15V0I 91 80S
15 1500 20 908 29 4011 102 319 687 716 24 813 976 5028 177 94
249 397 530 62 613 713 89 818 95 919 41 097 13000 264 86 300 7E
620 88 799 7042 59 432 48 931 35 46 94 8198 241 48 88 93 443
548 662 776 843 911 74 82 098 130 310 411 531 675 756 806 22

1 018 60 143 81 639 43 750 15001 808 73 84 85 910 77 Z I072
238 325 65 431 I500I 542 47 64 615 711 884 I S059 101 58 85 359 85
II5001 418 52 560 99 695 714 37 938 76 1 007 128 I30VI 247 57 391
518 19 634 62 707 856 963 1 4228 321 487 524 37 741 9 821 51 65

5016 92 94 199 210 609 62 86 1 002 433 54 544 657 726 69 92
30 1 7176 1300 248 396 483 512 75 1300s 86 642 I1500I 701 803 86 901
51 52 I500I 73 8104 5 755 15001 859 1 090 165 78 224 71 90 41S
511 30 46 642 1500 713 921 74

11 068 79 223 51 534 809 962 111040 142 79 248 425 535 40 5S
11500 64 13000 615 57 749 853 11 265 377 706 66 951 11 045 212
75 301 461 748 114066 132 61 225 331 71 493 547 781 97 850 976 8S
90 115043 73 165 66 1300 74 233 366 1300l 85 453 744 51 65 862 73
97 934 68 11V104 32 237 503 55 86 694 728 91 838 71 87 96 500I
1 7069 135 46 58 81 300 227 407 771 916 1 l 8202 347 501 793 84
1500I 978 81 1 l 130 88 1500 259 369 85 97 482 579 689 701 894 912

1 112 40 71 318 563 13000 794 13000 807 89 973 94 1S1243 317
28 426 47 61285 773 IÄÄ1 l4 44 226 328 69 726 63 820 44 937 12 06S
9 87 263 368 423 91 1500 520 665 96 817 62 4057 118 22 267 32S

417 71 79 684 736 48 300 83 3 931 25064 74 213 415 534 94 73S
903 35 051 83 92 115 54 865 7 88 150 410 58 510 3000 608 767
81 800 1300 1 i 230 91 93 336 192 94 95 556 661 815 1500 1S8072
247 73 453 646 47 748 952 i SV063 190 255 86 361 70 1300 89 40s
620 62 722 810

I 317 96 420 583 666 90 736 37 46 839 970 86 I 1008 161 6S
278 570 634 894 915 i 051 11500 119 74 280 374 401 537 644 743 91
850 950 1SS026 76 13 01 171 231 392 745 8811300I 9511300 69 184152
65 I1500I 96 223 6 419 47 714 838 48 932 97 i 5127 213 32 43 302
71 632 97 716 826 907 1 I47 421 550 63 840 964 I 7164 235 64 351
532 90 769 816 130001 27 I 8021 199 203 13001 25 397 403 537 30 637
59 11500 726 I500I 850 74 067 264 414 33 40 703 55 831 82 939

190 225 97 13001 301 68 615 49 725 64 805 13 937 99 1 4 1 064
279 I300I 692 316 40 940 46 90 l 4S000 233 1300 367 74 466 535 692
825 952 1 4 003 195 250 55 68 498 510 14 52 703 863 76 903 1 44047
79 204 425 74 VL 560 619 78 768 88 99 45247 313 58 68 85 626 85S
950 4 036 190 254 7 3 819 578 600 745 52 92 810 954 150 147322
148019 115001 62 151 249 362 84 410 15 67 70 596 694 98 751 14 01S
203 63 404 95 603 130 803 4 8 13 25

15 085 23 1 47 421 45 68 662 727 905 151 005 35 263 466 929 91
15S063 197 277 360 69 497 600 30001 14 858 948 80 13000 5 08S
142 241 351 438 563 663 8 13 3000 54 64 1 54084 90 111 13000 319 24
35 41 69 770 925 52 63 155089 120 250 384 91 734 45,81115001 960 6S
I5 120 31 55 461 749 841 55 1571,60 264 319 41 61 63 464 508 796 888

58023 159 290 436 538 777 797 912 38 1 5 000 139 56 232 36 39 8
99 356 726 13001 56 826 37 57

136 710 892 1 026 146 290 591 61214 81 790 806 31 1KS025
308 1300Z 96 406 550 633 826 941 000 199 288 340 I300Z 43 96 400
11 514 610 54 60 300 82 739 857 965 1 4071 13001 189 90 275 455
638 838 42 74 79 928 43 1K5108 238 69 322 406 30 95 638 763 IUV39E
414 559 619 365 1500 77 I 7051 107 82 678 96 811 1 8059 146 34S
52 2 580 651 80 771 978 004 225 560 13000 723 31 910

I7 001 243 308 26 462 86 634 723 25 56 79 I500I 171010 76 315
404 770 834 940 70 172054 90 152 11500 399 443 53 65 556 5 92 614
25 923 17 045 56 61 110 22 220 35 91 312 504 872 9811300 17403S
15001 547 996 1 7 5219 21 753 832 I300I I7 054 130 419 600 177052
288 347 115001 465 512 33 58 62 641 728 78125 83 I300I 284 1300 96
97 315 75 92 406 67 96 665 68 82 807 953 88 89 97 1 7 100 I300I 4 41
235 89 96 434 512 24 89 679 94 758 81 821

180068 12 252 89 1300 336 455 69 537 39 859 78 1 81 072 373 84
424 66 622 78 1 8S056 122 273 385 408 581 725 81 18 028 60 111 24
42 229 58 389 528 815 54 969 84003 61 500 29 405 568 726 88
185125 300 524 71 612 78 89 777 82 85 II5001 801 7 916 I8 091 97 10S
96 372 409 93 95 532 84 729 811 30 73 932 74 1 87028 51 257 330 50
853 13001 63 188019 106 52 215 53 391 464 606 44 70 81 710 47 S041S

5 18 079 172 76 200 331 497 724 89Z
159 227 13001 300 1 7 21 435 527 670 13001 73 738 948 1000 M

314 13000 403 25 30 48 63 510 27 S136 280 427 553 621 41 74 862
926 032 43 1300 251 347 408 86 13000 566 721 41 4 64 828 4003
10 42 160 628 47 89 91 792 814 94 992 5305 536 88 607 1300 36 89
731 832 70 920 33 34 96 029 93 149 393 541 360 946 87 7039 og
156 95 235 57 516 699 704 855 66 969 74 83 8079 172 283 380 82 500
74 602 74 832 40 900 6 23 37 079 417 33 59 798 833 955

I 158 347 658 836 92 97 955 I 000 95 101 209 330 596 663
71 1500 730 60 I 126 94 3000 97 232 448 59 93 502 9 28 87 62
805 084 223 305 432 45 620 733 86 300 32454 913 51 99 4011

024
589
629

299 420 69 73 552 60 910 23 1003 93 134 69 261 524 672
793 805 I I 171 74 263 6 1 91 1501 437 3 0 47 53 11500 50 15001
36 700 21 882 I 001 5 463 640 71 710 950 I 4191 214 43 49 79
401 96 636 65 821 I 5033 192 221 1300 473 546 60 633 65 66 753 61
5001 020 24 66 208 34 45 33 94 321 165 537 607 31 739 85 90S

17017 79 170 99 263 458 523 52 73 682 713 24 28 815 20 928 54
118058 13001 60 104 235 430 92 507 32 911 1 012 114 15 66 1300 215
68 323 39 401 51 598 728 88 873 89

I 105 38 253 303 20 13000 401 541 1300 74 694 944 I 011 40
03 133 213 83 91 488 574 945 I 132 71 204 63 392 716 1300 39 41
801 86 115001 039 133 72 230 52 301 38 53 66 95 443 617 700 848
IS4257 87 376 448 33 510 657 894 925 144 405 20 64 529 97115001
609 721 816 500 66 901 27 56 1500 001 35 256 400 150ttj 600 45
809 300 50 57 91 930 7122 70 393 524 914 30001 I 3i136 57 291
130001 327 80 420 556 752 971 074 132 87 418 36 616 68 739130001
11 34 68 69 950 13001 044 141 96 342 130001 94 406 529 68 635 702 16 76 1 1199

68 87 411 ,16 64 587 645 7M 47 931 130 323 77 423 837
942

014 115001 43 122 362 65 445 675 756 130 986 7007 23 218
382 86 401 27 11500 571 611 713 46 95 I 8005 47 82 197 13000 436
115001 75 569 36 311 I n0 04 83 271 99 402 501 674 75 720 1300 911 43

056 103 13001 40 98 233 382 449 554 1500s 638 739 89 925
4020 25 150 293 423 569 668 912 5141 254 94 437 13000 44

I4 240 300 70 300 352 56 609 767 81 858 933 4 009 36 422
34 504 314 9 0 89 4 IM 13 29 103 1W 1 25 509 57 711 34 324 44
I4 347 83 15 528 754 935 45 141025 63 117 578 727 961 1300 66
63 1 45018 1 0 272 321 451 512 40 89 605 46 54 761 917 4 1 14 74
302 81 90 486 618 44 58 708 876 935 83 50 47086 182 325 35 99 645
746 148084 113 228 315 423 61 669 892 11500 909 74 89 I4 188 293
307 451 575 743 87950018 21 102 6 44 56 218 28 64 84 310 17 20 42 539 671 19 49
894 908 1 51110 13 63 317 63 4 66 556 8 34 I5S041 72 76 9 3 401 47
510 649 718 854 923 37 70 i5 167 221 306 425 34 538 1300 42 817 50

54047 104 262 79 356 444 1300 532 80 5001 611 806 54 91 981 13001
155075 92 170 239 468 I 111 223 53 90 371 1300 412 590 728 875
I 57196 450 518 86 672 1 500 73 95 916 S80I9 56 78 270 79 528 631
1300 85 994 5 03 251 03 351 1300 59 656 716 43 372 1300 96 1

1 049 62 134 255 347 662 702 863 931 I 1080 204 310 94 507
630 35 799 930 l 062 173 280 327 576 300 953 67 02 12793 538 688 708 891 938 1038 44 112 5001 222 57 1300 72 89 398
493 518 655 819 906 5002 194 221 28 654 61 735 817 983 I 062
196 569 300 781 96 820 938 I 724 3 315 450 557 630 69 829 I K8012
187 484 566 674 722 41 804 31 82 935 43 1 135 62 72 81 373 421
130001 513 1500 647 726 29 898

17 040 162 90 288 316 405 53413000193 665 798 I 71134 41 63 150001
288 333 532 33 897 1 7S067 370 571 60 5 762 80 95 845 937 76 1 7S172
1500 225 93 349 54 77 625 81 903 62 1 74238 369 419 40 52 70 84
604 781 91 845 903 19 76 1 7S045 180 250 304 19 36 45 457 661 81S
921 87 17 488 747 801 78 1 7 7030 296 383 522 13001 41 46 50 666
708 908 22 7 8007 47 64 240 401 1500s 538 84 89 931 41 17 010 15001
2480 253 98 315 21 419 1300s 507 26 30 620 67 70 744 94 805 50 904 14

180019 49 108 73 200 71 626 54 717 130001 82 996 1 8 1 064 92 107
92 222 33 309 26 410 4 507 56 303 I 03 8 181 318 422 82 930 40
I 8S005 53 171 77 1300s 9 496 526 652 784 858 1 84142 210 37 87
353 447 720 905 66 96 85045 170 23 89 448 1500s 59 573 88 830 990
18K100 263 364 90 440 628 778 80 925 44 66 1 87074 147 53 209
I300I 26 343 438 673 772 74 896 88153 218 361 1300 441 513 130
32 654 5 96 715 18 125 81 206 47 476 610 16 731 848 56 904 70

verwawoalt Julius Muuckllt Plötz lche BuchdruSerel R NilMchmIanp t hav
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